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Statt zu klagen, dass wir
nicht alles haben, was
wir wollen, sollten wir
lieber dafür dankbar
sein, dass wir nicht alles
bekommen, was wir ver-
dienen.
Dieter Hildebrandt
(1927-2013), deutscher
Kabarettist

¤

Selber tun
Meckern kann jeder,
wenn sich etwas im nicht
optimalen Zustand be-
findet. Jans Freundin
Helga allerdings mag das
Gekrittel manchmal
nicht mehr hören. Sie
vermisst bisweilen die
Bereitschaft, selber Hand
anzulegen, um die Dinge
zum Besseren zu wen-
den.

Umso begeisterter er-
zählte sie Jan von einer
Szene, die sie kürzlich
bei einem Hallenbad-Be-
such beobachtet hat. Ein
Badegast stellte fest, dass
eine Beckenleuchte de-
fekt war. Er beließ es
nicht dabei, das Service-
personal zu informieren,
sondern tauchte ein ums
andere Mal und suchte
die am Boden liegenden
Einzelteile zusammen.
Und während ein Mit-
arbeiter ihm vom
Beckenrand das dann
noch fehlende Material
anreichte, baute er die
Leuchte wieder zusam-
men.

Was Helga besonders
beeindruckte, war die
gute Laune des jungen
Mannes, der inmitten
von tobenden Kindern
und schwimmenden Er-
wachsenen konzentriert
schraubte. Offenkundig
mache ein solcher „eh-
renamtlicher“ Einsatz
doch mehr Spaß als
Meckern und Klagen,
sagte sie zu

Rathausviertel besser entwässern
BAUEN Erster Abschnitt der Kanalerneuerung entlang der Mitscherlichstraße

Die Bauarbeiten liegen
im Zeitplan. In der kom-
menden Woche wird ein
Schachtbauwerk einge-
baut. Das Kanalsystem
soll nach der Sanierung
das Wasser schneller ab-
leiten können.

VON MAIK MICHALSKI

WILHELMSHAVEN – Die Mit-
scherlichstraße bekommt
zwischen der Bismarckstraße
und der Bremer Straße auf
einer Länge von 400 Metern
einen neuen Kanal – mit 1,50
Meter Durchmesser. Die Sa-
nierung auf dem ersten Ab-
schnitt zwischen Bremer Stra-
ße und der Rüstringer Straße,
die Mitte April gestartet wur-
de, kommt gut voran. Die
Maßnahmen auf dem rund
160 Meter langen Stück liegen
im Zeitplan, so die Techni-
schen Betriebe Wilhelmsha-
ven (TBW) auf WZ-Anfrage.

Neben dem neuen Misch-
wasserkanal werden die Haus-
anschlussleitungen erneuert.
Anfang der kommenden
Woche wird nun laut TBW ein
großes Schachtbauwerk in der
Rüstringer Straße eingebaut.
„Der vergrößerte Kanalquer-
schnitt führt zu einer hydrau-
lischen Verbesserung im Rat-
hausviertel“, so Wiebke Klat-
tenberg, Pressesprecherin der
Stadt.

Das Pflaster der Gehwege
und Parkplätze wird ausge-

bessert und die Straße neu as-
phaltiert. Nach Abschluss der
Arbeiten zum ersten Bau-
schnitt – das wird voraussicht-
lich Mitte August der Fall sein
– werden die gesperrten Park-
plätze wieder freigegeben.

Zwischen der Bremer Stra-
ße und der Rüstringer Straße
wurde der Stauraumkanal mit
1,50 Meter Durchmesser aus
glasfaserverstärktem Kunst-
stoff bereits eingebaut.

Der zweite Bauabschnitt
beginnt Anfang August. Es
wird der Kanal- und Straßen-
bau in der Mitscherlichstraße
zwischen der Rüstringer Stra-
ße und der Bismarckstraße
weitergeführt. Die dort vor-
handenen rund 40 Parkplätze
sind ab Anfang August ge-
sperrt, so Klattenberg. Die Ge-
samtmaßnahme wird voraus-
sichtlich im Herbst abge-
schlossen sein. Die Gesamt-

kosten der Maßnahme belau-
fen sich auf etwa 1,8 Millionen
Euro, so TBW.

Der fußläufige Zugang zu
den Häusern wird während
der Bauzeit aufrecht erhalten.
Die Erreichbarkeit der Grund-
stücke für Not- und Rettungs-
dienste wird durchgängig ge-
währleistet. TBW hält die Ein-
schränkungen während der
Baumaßnahme so gering wie
möglich.

In einem Teil in der Mitscherlichstraße liegt
der neue Mischwasserkanal bereits weitge-
hend. Jetzt kann die Straße für die Asphaltie-

rung vorbereitet werden (im Bild von links:
Seran Essiz, Jendrik Klein und Slavo Pla-
nocka). WZ-FOTO: GABRIEL-JÜRGENS

Hellwig: Neue
Behörden nach
Wilhelmshaven
WILHELMSHAVEN/MM – „Im Zei-
chen der unsäglichen Aus-
schreitungen beim G20-Gipfel
in Hamburg wird wieder ein-
mal deutlich, wie dringlich die
Kräfte bei der Polizei auch in
Niedersachsen aufgestockt
werden müssen. Deshalb be-
grüße ich die entsprechenden
Beschlüsse der Landesregie-
rung an dieser Stelle“,
schreibt der Wilhelmshavener
CDU-Landtagskandidat Ste-
phan Hellwig in einer Presse-
mitteilung.

„Da Wilhelmshaven im Be-
reich der Kriminalität eine be-
dauerliche Spitzenstellung
einnimmt, fordere ich vom
Land Niedersachsen im Rah-
men des Raumordnungsge-
setzes, Wilhelmshaven mit
einer entsprechenden Behör-
de auszustatten.“ Auch im Be-
reich der Arbeitslosenstatistik
habe Wilhelmshaven Rang ein
in der Region. Während die
Metropolen an Wohnraum-
mangel leiden, biete Wil-
helmshaven Wohnraum und
Arbeitskräfte.

In den vergangenen Jahren
habe Wilhelmshaven zahlrei-
che Arbeitsplätze im öffentli-
chen Dienst verloren. Der Ab-
zug des Wasserwirtschaftsam-
tes und des Schulaufsichts-
amtes habe die Sozialstruktur
in Wilhelmshaven weiterhin
negativ beeinflusst, so Hell-
wig. „Deshalb liegt es meiner
Ansicht nach in der Verant-
wortung der Landesregierung,
einen Ausgleich zu schaffen.“

Kleinen Umweg wegen
eines Seehundes machen
UMWELT Wieder Tier auf dem Seedeich
WILHELMSHAVEN/MM – Erneut
hatte sich ein Seehund an den
Banter Seedeich verirrt. Das
Tier ruhte sich auf dem Deich
aus, um in der Sonne Vita-
min D für den bevorstehen-
den Fellwechsel zu tanken.

Mitglieder der „JadeWale“
und des BUND waren vor Ort
und haben Radfahrer und
Spaziergänger gebeten, einen
kleinen Bogen am Deich zu
machen, um dem Tier Stress
zu ersparen.

Nicht immer hat es ge-
klappt, aber die meisten Men-
schen zeigten Verständnis
und waren dann begeistert

über diese tolle Naturbeo-
bachtung, so Imke Zwoch von
der Gruppe „JadeWale“. „Gern
haben wir viele Fragen beant-
wortet.“ Es war ein gesunder
erwachsener Seehund. Ein
Notruf bei der Seehundstation
in Norddeich war nicht erfor-
derlich. Nach zwei Stunden,
in denen er sich hoffentlich
etwas erholen konnte, kehrte
der Seehund ins Wasser zu-
rück, so Zwoch weiter. „Wir
würden uns freuen, wenn alle,
die einem rastenden Seehund
begegnen, von sich aus einen
respektvollen Abstand einhal-
ten.“

Dieser Seehund lag am Donnerstag auf dem Banter See-
deich. Nicht alle Passanten machten einen großen Bogen
um das Tier, um ihm Stress zu ersparen. FOTO: ZWOCH/P

Video:

Übung der Bundeswehr
in Upjever; Besuch der
Bundeskanzlerin in Neu-
harlingersiel.

Fotoreihen:
Übung der
Objektschüt-
zer in Upje-
ver, Party-
fotos vom
Wochenende
und von Mittwochs am
Pumpwerk (Bild), Besuch
der Kanzlerin.

Hakenkreuz an
Tourismusroute
WILHELMSHAVEN/MM – Ein Ha-
kenkreuz auf der Fahrrad-Tou-
rismusroute: Entsetzt zeigte
sich Christina Heide, SPD-
Ratsfrau und seit vielen Jahren
Mitglied des Wilhelmshavener
„Netzwerkes gegen Rechts“,
als sie bei einem Spaziergang
am JadeWeserPort jetzt in
einem kleinen Fußgänger-
und Radfahrertunnel ein gro-
ßes Hakenkreuz an der Wand
entdeckte. „Dass so etwas auf
dem touristischen Fahrradweg
von Hooksiel zum Südstrand
offensichtlich schon seit län-
gerem angeschmiert ist, aber
entweder von niemandem ge-
sehen, auf jeden Fall aber
nicht sofort entfernt worden
ist, erschüttert mich.“
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SPAR-AKTION

GÜLTIG BIS:

Wiesmoor
Hauptstraße 138

Tel. 0 49 44 / 94 75 55

Schortens
Menkestraße 11

Tel. 0 44 61/ 7 48 55 34 

Leer
multi Ostfriesland Center

Tel. 04 91 / 99 75 76 04

Jever
Schlachtstraße 8

Tel. 0 44 61 / 91 22 55

Wilhelmshaven
Marktstraße 37

Tel. 0 44 21 / 9 41 20

Fedderwardergroden
Preußenstraße 44
Tel. 0 44 21 / 5 61 93

www.brillen-babatz.de

* Angebote gültig bis zum. 31. Juli 2017! 
Nicht mit anderen Gutscheinen, Aktionen 
oder „nordsicht“ kombinierbar. Keine 
Barauszahlung möglich.
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Beim Kauf einer kompletten Brille/

Sonnenbrille in Ihrer Sehstärke

im Wert von über 500 Euro.*
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Varel
Neue Straße 2

Tel. 0 44 51 / 9 18 27 47

WZ vom 15.07.2017


